
ANTIM ILITARIS M U S

Volker La ngs E ntwu rf f u r ein

Ham bu rger Deserteu rsdenkmal
lVie in der letzten Ausgabe der LB HH
angekündigt, stellte der Bildhaucr Volker
Lang in den Räumen der: Finanzbehörde
den Enrwurf für ein Hamburger Deser-

teursdenkmal v<lr, ftir den er in dem vo-

rangegangenen Wertbewerb den ersten

Preis gewonncn hattc.
Renö Sencnl<o vom ,,Bilndnis für ein

Harnburger Deserteursdenkmal" führte
in die Veranstaltung ein und erläuterte,
nachdern Lang seine Präsentation been-

dcr hatte, die übrigen Ennvürfe, über die

sich noch im Nachhinein einige Diskus-
sionen entspannen.

In der Pressemitteilung der Kultulbe-
hörde vom 4. Juni heißt es: .,Das Preisge-

richt hebt hervor, dass der Ennvurfdurch

ein zurückhaltendes und zugleich präsen-

tes, klares Auftreten zwischen den beiden

vorhandenen Denkmälern überzeugt."
Gleiches ließe sich vom Auftreren des

Künstlers sagen: Er begründete, weshalb

er nicht verändernd in die Gestalr des

,,Kriegsklotzes" eingreifen rn'ollte, und
u.er ihn ansah und ihm zuhiirte, konnte
das nachvollziehen; zu ihrn passen die lei-
sen 

-löne, 
die aber nachhaltig wirken, da

cr mit ihncn Zicle verfolgr, die nicht auf
den ersten Blick erkennbar sind.

Eine figürliche Lösung für das Denk-
rnal, das zwischen Kriegsklotz und den
Hrdlicka-Skulpruren stehen soll, kam für
ihn nicht in Frage; sie hätre mit beiden

konkurriert. Die Dreiecksfbrrn des von
ihm enrworfenen Pavil-
lons driickt für ihn erwas

Zielgerichtetes und Ag-
gressives aus, weist auf den

Kriegsklorz und stellr ihn
in Fragel durch den Hci-
ßenbütrel-Text (aus der

Hörcollage,,Deutschland
1944") soll das Pathos der

Kriegsklocz-lnschrift ent-
larvt werden (,,Deutsch-

land rnuss leben, und
wenn wir srcrben müs-
sen").

Die Gefahr dcr Belic-

Bei der derzeitigen Entrn'icklung der

Klirna- und Energiekrise und den aktucl-
len Prognosen kann Energiewende nur
heißen: an Machtstrukturen rütteLr und
Verteilungsfragen stellen. Ein Y/irt-
schaftssystem hinterfragen, das dem Dik-
tat des tüTachstumszwangs unterliegt, auf
Ausbeutrrng beruht sowie unwiderrufl ich
Ökosystente und darnit Lebensgrundla-
gen zerstört.

Kohlekraftw€rk lloorburg Yer-
schrottcn - Vactenlall entsorgent
Kohleausstieg ist Handarbe it: \(ir wollen
das Jahr 2014 dazu nutzen gemeinsam

Erfahrungen an konkreten Auseinander-
setzungsorten zu sammeln. Konkrete

LB HH. Nr. 13.4.7.2014

Auseinandersetzungsorte sind teils tem-
porär, wie die ,,Vatterrfall Medianight"
oder die .,Vamenfall-Cyciassics", teils sta-

bil, wie \X/erkhöfe, Kundenzentren oder
Krafrwerke. Es geht zunächst darum ge-

meinsam stark zu werden, uns auszutau-

schen, in die Oftbnsive zu gehen und sel-

ber zu handcln! Vorläufiges Ziel ist eine

wirksame Blockade des Kohlekrafrwerks
in Moorburg zu Land und zu \Tasser im
Sommer 2015.
Das Bündnis,,Gegenstrom Hamburg"
trift sich immer am 2. und 4. Don-
nerstag um 19 Uhr
im Centro Soziale, Sternstraße 2
(nähe U-Feldstr.)
www. gegenstromhamburg. de

blgkeit (angesichts von drei Denkmä-
lern), vor der Ludwig Baumann gewarnr
hatte, ist noch nicht gebannt. Irn Ge-

spräch mit dem Künsrler rvurde daraui
hingerviesen, dass die in der Nachkriegs-
zeit links vom Kriegsklcttz angcfügte
tVand, die mit ihrer pathetischen In-
schrifren den Hinrergrund für fragwürdi-
geTotenehrungen nach 1945 bot, genau-
sc, durch gegenläufige Aussagen in Frage

gestellt werden miisse. Dies k<innte durch
das von Ludwig Baumann eingeforderte

Zitat aus dem Bundestagsbeschluss von
1997 geschehen, wonach ,,der 7-.weite

Weltkrieg ... ein verbrecherischer An-
griffs- und Vernichturrgskrieg" t'ar.

Ein Problem fiir das Bündnis für ein

Hamburger Deserteursdenkmal ist, dass

in der Jurv die ,,Fachleute für Asthetik"
den Ausschlag gaben. Auch wenn der
Entwurf Langs einstirnrnig mit dcrn 1.

Preis bedacht rvurde - es blieben Beden-

ken, ob das Denkmal seine Funktion er-

Füllen rvird, als Erinnerung an die ermor-
deten Deserteure selbsterklärcnd erkenn-
bar zu sein.

Nebcn diesen grundsärzlichen Proble-
rnen mag die Frage, wie der Untergrund
zwischen Kriegsklotz und Hrdlicka-
Denkmal neu gestaltet werden soll, ne-

bensächlich erscheinen. Aber auch hier
srellen sich einige Fragen: \Telche Lüsun-
gcn sind mit dern Interesse an der Erhal-
tung des Baumbestands vereinbar? tüfie

kann erwas der Rasenfläche Gleichwerti-
ees gefunderr werdcn, die den Charakter
dcr Kricgsklotz-Urngebung als Auf-
marsch-Placz bisher in Frage stelite? Vol-
ker Lang nahm einige der Anregungen,
die ihm vorgetragen wurden, auf. Ob am

Ende alle, denen die Errichtung eines

Hamburger Deserteursdenkmals am

Herzen liegt, zufrieden sein werden, ist
abzuwarten.

Lothar Zieshe
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